
Charismen in der Gemeinde 

Anfangsimpuls zum Ratschlag am 29. 5. 2021 

 

1. Bibeltext: Auszüge aus dem 1. Brief des Paulus an die Korinther  

 

DIE VIELFALT DER GEISTESGABEN: 1 Kor 12,4 – 11; 13, 1, 13 und 14, 12 

… Es gibt verschiedene Gnadengaben, aber nur den einen Geist. 

Es gibt verschiedene Dienste, aber nur den einen Herrn. 

Es gibt verschiedene Kräfte, die wirken, aber nur den einen Gott: Er bewirkt alles in allen. 

Jedem aber wird die Offenbarung des Geistes geschenkt, damit sie anderen nützt. 

Dem einen wird vom Geist die Gabe geschenkt, Weisheit mitzuteilen, dem anderen durch 

denselben Geist die Gabe, Erkenntnis zu vermitteln, einem anderen in demselben Geist 

Glaubenskraft, einem anderen - immer in dem einen Geist - die Gabe, Krankheiten zu 

heilen, einem anderen Kräfte, Machttaten zu wirken, einem anderen prophetisches 

Reden, einem anderen die Fähigkeit, die Geister zu unterscheiden, wieder einem anderen 

verschiedene Arten von Zungenrede, einem anderen schließlich die Gabe, sie zu 

übersetzen. 

Das alles bewirkt ein und derselbe Geist; einem jeden teilt er seine besondere Gabe zu, 

wie er will. 

… Wenn ich in den Sprachen der Menschen und Engel redete, hätte aber die Liebe nicht, 

wäre ich dröhnendes Erz oder eine lärmende Pauke. 

… Für jetzt bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; doch am größten unter ihnen ist 

die Liebe. 

… Wenn ihr zusammenkommt, trägt jeder etwas bei … 

… gebt euch Mühe, dass ihr damit vor allem zum Aufbau der Gemeinde beitragt! 

 

 

2. Impulstext 

vor 1 Woche: Pfingsten! Aussendung des Geistes - Geburtstag der Kirche. 

heute wollen wir etwas zum „Aufbau der Gemeinde“ beitragen, zusammentragen – 

„Gemeinde“ stellvertretend für Gemeinde / Pfarrei / Kirchort / für die ganze Kirche! 

und letztendlich für die Gemeinschaft aller Menschen.  

 

Paulus schreibt von der Vielfalt der Geistesgaben. Gnadengaben Gottes, die der Heilige 

Geist in unseren Leib geblasen hat, in den Körper und den Geist. 

 

Der Geist weht, wo er will und wie er will! 

Er schenkt jedem Menschen Gaben, vielfältig und ganz unterschiedlich! 

„keiner kann alles, jeder kann etwas“. 

 

Der Geist greift nach unseren Herzen 

Auf dem Pastoralen Weg spüren wir das. 

Was liegt mir besonders am Herzen war eine Frage? 



Das soziale Engagement – die Ökumene – Katechese – Freundschaft mit Jesus … 

In kleinen Schwerpunktgruppen haben wir das zusammengetragen, wir berichten heute 

davon.  

 

Der Geist bricht sich neue Bahnen 

Nicht die von oben / Gremien / Arbeitslisten … „zugedachten“ Aufgaben, 

sondern die von Gott geschenkten Gaben der Menschen sind gefragt, bauen Gemeinde 

auf. 

Das bedeutet Emanzipation der Gemeindemitglieder, Kirche in Selbstverantwortung.  

Auf dem Pastoralen Weg lernen wir bei jedem Schritt Neues. 

Das finde ich faszinierend. Und das wird hoffentlich nie enden! 

 

Die Gaben des Geistes sind gleichwertig. 

Das ist eine kostbare Erfahrung, die ich und sicher viele von uns auf dem Weg machen. 

Gleichwertig – gleichberechtigt – unabhängig von Stand und Amt bringen wir uns ein. 

Eine wertvolle Übung für die Zukunft!  

 

Der Geist redet in allen Sprachen 

Italienisch – spanisch – portugiesisch - kroatisch – polnisch – auch deutsch … 

 

Der Geist ist wie ein Erfinder 

Neues wird geschaffen. Der Geist trägt Früchte. 

Die Charismen müssen sich am Nutzen messen lassen. 

Wer sich mit seiner Gabe einbringt, erfährt „Trost“, Stärke, Freude und Erfüllung, 

Frieden. 

Darüber hinaus sollen die Gaben Gottes dem „Aufbau der Gemeinde“ dienen, so schreibt 

Paulus. 

Es geht um „Leben in Fülle“ für die Christengemeinde und dann auch für die 

Gemeinschaft der Menschen.  

 

Der Geist ist Antrieb für die Liebe 

So schreibt Paulus: … Für jetzt bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; doch am 

größten unter ihnen ist die Liebe.  

 

Ein Gedanke von Anneliese Hecht: von der Vielfarbigkeit der Gnade Gottes. 

Wenn die Charismen aufleuchten, dann ist Gemeinde ein Lichtprisma von Gottes 

Wirken. 

 

… Wenn wir heute zusammengekommen sind, wollen wir - jeder einzelne 

etwas zum Aufbau der Gemeinde beitragen. 

3. Lied Dein Geist weht, wo er will … 


